
Wennigsen. Auf seinem
Schreibtisch im Amtsgericht
Wennigsen stapeln sich Verfah-
rensakten und juristische Litera-
tur. Kein Zweifel: Der neue Rich-
ter Jörg Dreher ist nach seinem
Dienstbeginn vor gut zweiMona-
ten im Tagesgeschäft angekom-
men. Seit Mitte September ist
der 50-Jährige neuer Stellvertre-
ter des Amtsgerichtsdirektors
Joachim Lotz. „Ich fühle mich
schonsehrwohl“, sagtder „stän-
dige Vertreter des Direktors“, wie
sein Amt offiziell heißt. Für den
verheirateten Familienvater ist es
in zweifacher Sicht eine Rück-
kehr.

Einerseits fachlich: „Ich fühle
mich als Amtsrichter“, sagt Dre-
her nach seinem Wechsel vom
Landgericht in Verden an der Al-
ler. Dort war er als Vorsitzender
Richter für zivilrechtliche Verfah-
ren zuständig, aber auch für Ver-
waltungstätigkeiten. Diese be-
rufliche Erfahrung habe ihm den
Weg geebnet, um künftig näher
an seinen Lebensmittelpunkt zu
arbeiten.

Andererseits privat: Dreher ist
in Barsinghausen aufgewach-
sen. Am heutigen Hannah-
Arendt-Gymnasium machte er
1995 sein Abitur. In Barsinghau-
sen lebt er auch heute mit seiner
Ehefrau und zwei Söhnen.

Auch deshalb bewarb sich
der Richter auf die zuvor mona-
telang vakante Stelle in Wennig-
sen. Vorgängerin MiriamGruen-
ke hatte den Posten als stellver-
tretende Direktorin Anfang die-
ses Jahres wegen eines berufli-
chen Wechsels abgegeben.
Nachfolger Dreher sagt zu sei-
ner neuen Herausforderung.
„Ich wollte als Amtsrichter in die
Leitungsebene.“ Nach zehn
Jahren am Amtsgericht Verden
habe er deshalb den Umweg
über das Landgericht gemacht,

um Verwaltungserfahrung zu
sammeln.

Dreher hat sein Jurastudium
in Hannover und Lüneburg ab-
solviert. Nach seinem Einstieg in
die niedersächsische Justiz war
er zunächst als Richter für Straf-
sachen sowie als Ermittlungs-
richter tätig, wechselte dann
aber vor vier Jahren ans Landge-
richt Verden und ins Zivilrecht. In
Wennigsen ist er jetzt für die
Rechtsprechung im Familien-
und Betreuungsrecht zuständig.
„Betreuungssachen finde ich be-
sonders interessant und nütz-
lich, weil man Menschen unter-
stützend Hilfe zur Seite stellt“,
sagtDreher. ImStrafrecht sei das
richterliche Vorgehen dagegen
„eingreifend und repressiv“.

Große Aufgabenfülle

Seine Funktion als Richter ist
abernureinBereich inseinerAuf-
gabenfülle. Als stellvertretender
Direktor sei er auch für Bauange-
legenheiten und Renovierungen
am Gebäude zuständig. Außer-
dem bearbeite er Dienstauf-
sichtsbeschwerden. Dreher
nennt ein mögliches Beispiel:
„Externe Beschwerden gegen
Rechtspfleger wegen zu langer
Bearbeitungszeiten.“

Es ist offenbar ein Beispiel mit
aktuellem Hintergrund: Am
Amtsgericht Wennigsen sind et-
wa 50 Angestellte tätig: Richter,
Mitarbeitende im Mittleren
Dienst, Wachtmeister und Ge-
richtsvollzieher. Im Sommer litt

das Amtsgericht wegen eines
Fachkräftemangels unter Perso-
nalnot bei den Rechtspflegerin-
nen und -pflegern. Es kam zu
einem Antragsstau bei Grund-
buchsachen: Haus- und Grund-
stückskäufer mussten bis zu
sechs Monate Bearbeitungszeit
hinnehmen. Betroffen war auch
das Neubaugebiet „Im Bergfel-
de“ in Bredenbeck. Häuslebauer
durften ohne Grundbuchblatt
nicht loslegen, weil das Grund-
stück noch nicht auf sie umge-
schrieben war.

„Für das Neubaugebiet ist in-
zwischen die Aufteilung in 70
Grundbuchblätter erfolgt“, be-
richtet der stellvertretendeDirek-
tor. Auch Eigentumsumschrei-
bungen seien bereits am Laufen.

Neuer stellvertretender Direktor: Richter Jörg Dreher bekleidet am Amtsgericht Wennigsen seit gut zwei Monaten diesen
Posten. FOTO: INGO RODRIGUEZ

„Das hat uns überrascht“
Erstmals hat der Seniorenbeirat ältere Menschen aus Wennigsen gefragt, was sie
besonders bewegt und was sie sich wünschen: Jetzt liegen die Ergebnisse vor

Wennigsen. Ende August feier-
te die Gemeinde Wennigsen ihr
825-jähriges Bestehen, mit viel
ProgrammaneinemganzenWo-
chenende.AneinemTagpräsen-
tierte sich auch der Seniorenbei-
rat Wennigsen und kam mit den
Menschen ins Gespräch – einer-
seits um sich als neu geschaffe-
nes Gremium vorzustellen, aber
auch wegen einer Umfrage: Se-
niorinnen und Senioren konnten
einen Zettel ausfüllen und darin
notieren, was sie besonders be-
wegt, wo der Schuh drückt und
was sie sich wünschen.

Jörg Albrecht, Vorsitzender
des Beirats, ist mit der Beteili-
gung daran zufrieden: „Immerhin
50 Antworten haben wir zurück-
erhalten. Das ist doch ein guter
Schnitt beim Blick auf insgesamt
rund1000Besucher.“Umdas zu
verdeutlichen, zieht er einen Ver-
gleich zum Tag der Niedersach-
sen2025 inOsnabrückundeiner
ähnlichen Umfrageaktion unter
Senioren. „Dort waren insge-
samt 750.000 Menschen. Ant-
worten gab es 750. Daher sind
wir prozentual noch besser
dran“, meint er.

Nun ist die Auswertung er-
folgt, die Karl Bialek als zweiter
Vorsitzender des Seniorenbei-
rats vorgenommen hat. Der
Fragenkatalog drehte sich um
Mobilität und Gesundheit, Ein-
samkeit und soziale Kontrolle,
finanzielle Sicherheit, Wohnen
im Alter, Patientenverfügung,
digitale Teilhabe, Engagement
und Ehrenamt sowie die kultu-
relle Teilhabe im Alter. Alle The-
menbereiche konnten mit den
Zahlen eins (nicht sowichtig) bis

sechs (sehr wichtig) bewertet
werden. Außerdem konnten
Seniorinnen und Senioren eige-
ne Gedanken auf dem Papier
notieren.

Die Ergebnisse: Den Spitzen-
platz erreichtemit 90Prozent der
möglichen Gesamtpunktzahl
das Thema Mobilität und Ge-
sundheit. Schlusslicht in der
Auswertung istdiedigitaleTeilha-
be mit 75 Prozent. „Das hat uns
überrascht. Davon wird immer
gesprochen – trotzdem schnei-
det sie am schlechtesten ab“,
sagt der Vorsitzende Albrecht.
Dass die Seniorinnen und Senio-
ren sich trotzdem darüber Ge-
dankenmachen,wurde imoptio-
nalen Extrafeld deutlich. Denn
hier notierten viele Personen
noch Anregungen und Ideen zur
digitalen Teilhabe, erklärten teil-

weise ihre negativen Bewertun-
gen.

Ebenfalls sehr wichtig ist den
Seniorinnen und Senioren in
Wennigsen das Thema Wohnen
(88 Prozent), Einsamkeit, kultu-
relle Teilhabe (beide 85 Prozent),
Gesundheitsvorsorge (83 Pro-
zent) und die finanzielle Sicher-
heit (82 Prozent). Danach klafft
eine vergleichsweise große Lü-
cke zur Bewertung von Ehren-
amt und Engagement (77 Pro-
zent) und eben digitaler Teilhabe
(75 Prozent).

Die Umfrageaktion wird keine
Einmaligkeit bleiben. „Das ma-
chen wir später nochmal, wäh-
rend einer solchen Feier ist das
schwierig. Die Menschen kann-
ten uns noch nicht, weil wir so
neu sind – und haben gefragt,
warum sie die Zettel ausfüllen

müssen oder ob sie etwas ge-
winnen können“, sagt Albrecht.
Auch selbst werde man sich bei
einer erneuten Aktion anders
aufstellen. „Wir sind noch in der
Findungsphase und müssen ler-
nen. Wir hatten wenig Papier-
kram, die Aktion war aus dem
Boden gestampft“, erläutert er.

Der Seniorenbeirat der Ge-
meinde Wennigsen wurde poli-
tisch 2024 beschlossen. Im
Frühjahr 2025 fanden die ersten
Wahlen sowie die konstituieren-
de Versammlung statt. Jörg Alb-
recht wurde zum Vorsitzenden
des neunköpfigen Rates er-
nannt. Anfang November fand
die erste reguläreSitzung imRat-
haus statt. „Undwir hatten sogar
sieben Teilnehmer im Zuschau-
erraum. Darauf sind wir stolz“,
sagt der Vorsitzende.

Wennigsen erster Seniorenbeirat: Ruth Dienst (von links), Monika Mainka, Detlef Mainka, Monika Zuknik, Jörg Albrecht,
Karl Bialek, Renate Grube, Ira Thorsting. Es fehlt Albrecht Zimmermann. FOTO: GEMEINDE WENNIGSEN

Neuer Richter
mit vielen Aufgaben

Verstärkung für das Amtsgericht Wennigsen:
Der 50-jährige Jörg Dreher ist neuer stellvertretender Direktor

„Der Antragsstau ist aufgelöst,
wir sind im normalen Geschäfts-
betrieb“, betont Dreher.

Er hebtdasengagiertePerso-
nal hervor. Denn grundsätzlich
habe sich die Situation des
Amtsgerichts Wennigsen im Be-
reichderGrundbuchsachenwei-
ter verschlechtert. „Weil zwei
freie Vollzeitstellen für Rechts-
pfleger nicht besetzt werden
können, wird die Arbeit für neun
von sieben Kräften erledigt“, so
Dreher. Mit fortschreitender
Überlastung kämen jetzt zuneh-
mend Krankheitsfälle dazu. „Wir
versuchen, alle Aufgaben mit
unserem engagierten Personal
zu schaffen“, versichert Dreher.

Langfristig ist aber eineVerbes-
serung der Situation kaum zu er-
warten.Hinweise andas zuständi-
ge Oberlandesgericht (OLG) Celle
seien wenig erfolgversprechend,
so Dreher. Zwar teile das OLG die
Absolventinnen und Absolventen
nach ihrem Fachhochschulstu-
dium der Rechtspflege den Ge-
richten zu. Der Fachkräftenach-
wuchs reiche aber nicht aus. „Das
OLG kann sich keine Rechtspfle-
ger schnitzen“, beschreibt der 50-
Jährige das Problem.

Gute Nachrichten gibt es für
die Digitalisierung. „Im Zivil-, Fa-
milien- und Betreuungsrecht ist
die Umstellung auf die elektroni-
sche Akte abgeschlossen“, be-
richtet der stellvertretende Direk-
tor. Gleiches gelte für die Strafak-
ten. „Die Grundbuchangelegen-
heiten werden im nächsten Jahr
umgestellt“, kündigt Dreher an.
DieVorteile derDigitalisierungsei-
en bessere Arbeitsmöglichkeiten
imHomeofficeundVerfahrensbe-
schleunigungenwegendesWeg-
falls der Postzustellung.

Undwas istmitdenAktenord-
nern auf seinem Schreibtisch?
Das seien Restbestände laufen-
der Verfahren, versichert Dreher.

Felix Rachow führt
die Wennigser CDU

Wennigsen. Der 23-jährige Fe-
lix Rachow aus der Wennigser
Mark ist neuer Vorsitzender des
CDU-Gemeindeverbands
Wennigsen. Gemeinsam mit
seinem Vorstandsteam möchte
er die CDU in Wennigsen mit
Hinblick auf die Kommunalwahl
2026 strategisch neu aufstel-
len. Er plane zudem mehr öf-
fentliche Veranstaltungen für

die Bürgerinnen und Bürger
und die Wiederbelebung eines
ortsinternen Junge-Union-Ver-
bandes. Der bisherige Vorsit-
zende Hans von Radow hatte
sich auf der Mitgliederver-
sammlung Ende November
nicht erneut zurWahl gestellt. Er
wird dem Vorstand künftig je-
doch als stellvertretender Vor-
sitzender angehören.

Weihnachtsfeier von
DRK und Stadt Gehrden

Gehrden. Eine Weihnachtsfeier
im Vierständerhauser, Kirchstra-
ße, organisieren der DRK Orts-
verein Gehrden und die Stadt
Gehrden am Mittwoch, 10. De-

zember, von 15 bis 17 Uhr. Bei
Kaffee undKuchen kann sichmit
Musik und guten Gesprächen
auf die Weihnachtszeit einge-
stimmt werden.
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Weihnachtsbaumverkauf

Blumen Theobald
Hauptstraße 15 I 30974 Wennigsen (Deister)

Telefon 05103 3232

+ Beste Qualität + Super Service
+ Kostenloses Anspitzen + Einnetzen
+ Lieferung im Umkreis von 10 km!

ab08. Dezember
von 10 - 18 Uhr
13. 12. frisch geschlagene

Nordmannstannen
direkt vom Anhänger – Top Preise!
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